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Di# nene ©üter» h»D IRaugierhahuhofaalage iß
Viel foü ant 1. Sftai bem Vetrteb übergeben roerben.
©te bilbet eine bureaus snobera eingesiedete SRufter*
onlage, unb mit ihren etroa 25 km ©eletfe gehört fie
p ben gröffern betrügest Vkrîen ber ©chroeiî. gär
bte alte Valphofanlage bebeutet bie ©röffnung beS neuen
Oöterba^n^ofe§ eine feîjs noùoenbige ©nüafütng. Sie
fortfcfjrettenben Arbeiten am Vahnhofumbau mit ber iSuf»
fühtung beS großen SammeS hätten überhaupt in nächf'ter
Beit bte VetriebSeinfiellung im alten ©üterbalphof
langt. SluS btefem ©tunbe ift auch ber neue ©üterbahn»
f»of als erfteS VauloS aufgeführt roorben,

tReaoîsatios Der &irdje»SjeipKg bit ©tafitt!t<he
©latus. (Korr). Sie Kirchpmeinbe^Verfammlung oon
©latuS^Viebern erteilte bem ÄtKd)ertrat bie nadjgefuclji®
Krebitberoiüigung oon 5000 gr. für noiroenöig gemorbene
^Reparaturen an ber Ktrchenbeijung, bie im Saufe beS
fommenben ©ontmerS ausgeführt roerben foHen.

gür die SHuSjfihtuug öoö p?ei fïasaHfaiioafpro»
ieïteu im 23oröeröorf tu tüftoHiS (©laraS) erhielt ber
©emetnberat bte nacîjgefud^te Voümacht.

3«*8lJöa§ itt fieriSasä. (Korr.) Sie Kirchturm»
politiE hat so leber einmal einen ©teg p oerjetchnen.
•Jtadçbem bie $eugbau8oorlage bereits oerfchtebene geführt
liehe Klippen umfehtfft hatte, muffte fte an ber SanbS»
gemetnbe pm fcfjeitern îommen, pr nicht geringen greube
ber ©egnet, bte alle unmöglichen ©rünbe inS gelb führten,
um nicht offen unb ehrlich befennen p müffen, baff fiî
ber ©emeinbe jfjetiSau ben befchetber.en äRehroertehr,
ben bte ©rfteüung beS ßeughaufeS gebraut hatte, miff
gönnen. Vet ber an etner SanbSgemetnDe belanntltct)
offenen Slbftimmung ifi eS ferner, baS roirfliche HJhht be=

ftimmen p fönnen, soaS ganj befor.berS am oergangenen
©onntag soteberum ber galt mar, inbem fich baS gür
unb SBteber betnahe bte 2Bage hielt unb ici) fchreibe bie
Vetroetfung nur bem UmftanDe p, baff ber fRegierungS»
rat über baS ©timmenoerhältnis aburteilen muffte, ber
mit einer ©timme mehr bem Kamonërate bte Vorlage
nicht empfehlen p föntien glaubte. Ser KantonSrat
nahm bann btefelbe mit 43 gegen 14 ©timmen an.

Sülit ber Verwerfung ber Vorlage hat baS appen»
îeltifdhe 33olC ber SRilitärbireCtion etne fchsoere Verant»
roortung abgenommen, um fie nur auf feine eigenen
©chultern p laben, benn es ift faum abpfefjen roaS ent»
ftünbe, roenn baS foftfptelige Kriegsmaterial, baS h#ut#
in fenergefährlichen IKäumen aufberoahrt roirb, ein Staub
ber glammen mürbe.

@3 roirb nun nichts anbereS übrig bleiben, als im
fommenben gahre neuerbtngs baS ©lücf p oerfuchen.

^fatrhfluôbau in SBStfchrotl ($t. ©aHen). Sie
aufferorbentllche Kitchgenoffenoetfammlung oon eoangel.
SBütfchasil 9JtoSnang genehmigte einmütig bie Antrage ber
Kirchenoorfteherfchaft, wonach mit bem Vau eines
fPfarrhaufeS noch 8"5uroarten fei, bis roieber
normalere Vexhältntffe in roirtfdhaftli^er Vejlehung in
unfer Sanb gepgen finb. 3ur Sc dang ber SluSgaben
für bte erforbetlidjen Vorarbeiten rourbe öer nötige Kcebit
erteilt.

©ia neuer glugplag im Slargan. Unterhalb ber
Vahnlinte jroifd)en ©preitenbadj nnb Sietifon
roirb etn neper glugplah erfteüt; mit bem Vau oon
Varacfen pr Aufnahme ber ghtejeuge unb ber fierftel»
lung beS glugplatjeS ift bereits begonnen roorben.

SaniicheS aus Slaraa. Sie ©leftroftahlgiefferei
Dehler & ©o. in 3larau nimmt größere ©rroei»
terungSbanten oor.

Sie gatajemeatfaftrilea i» Petita, bie für ben
Vetrteb ihrer 5£erfe mehr Kraft bebürfen, beroerben fid)

um bie Konpffion pm Vau eineS pselten D'oerroaffer-
fanais oon 4 m ©ohlenbrette unb pgletch um etne fold)?

pr Verbreiterung beS beftehenben UnterroafferfanalS.
3nr Slbleitung beS älareroaffetS in ben neuen Kanal
muff bei ber KeüenbrüdEe tn ber îlare fenfrecht pï
©tromrichtung ein ©tauroehr errichtet roerben. Ser neue

Kanal mürberer Slare per ©efnnbe im Vtajimum 240
SSBaffer entnehmer. unb bte ©efamtaareroaffeiführung auf
einen günfplptel rebujieren. Stefe Kanalbauten, forole
bie ©c^eKung eineS neuen SurbinenhaufeS foHen fofort
nach berKonpfftonSerteilung tnlngriff genommen roerben.

©ChslhauSSauproieft Kurjöotf bei graueaftld. Set
©chulgemeinbeoerfammluna lag ein geneteHeS f)3rojeft oor
für bie ©rfictlung eineS ©ebäubeS, in bem bte ÉrbeiiS>

fch'ile, bie Kfeinlinberfrfjule unb ber §anbfertigfettSunter=
rieht untergebracht roerben foHen; btefeS ©ebaube, baS

in nüchfter ßeit fchon erfteüt roerben foHte, roürbe ben
füHttelbau ber fpöteren ©chulhauSneubaute bilben In bem
©ittne, bah auf ber etnen ©ette baS neue ©chullpuS,
auf ber anbern bie Surrs halle an ben fflfiltelbau ange»
fchioffen roüröen. Sa§ fßcojeft fanb aber feine aUge»

meine guftimmung. unb bte Verfammlung hat befdhloffen,
bie Angelegenheit einer ©pejialfommiffion pr näheren
Prüfung p überroeifen.

Sie îïrbeUen au öer ©trage uach S^öemint (Steffin)
fdhreiten, roie Si ff iner Vlätter fd^reiben, tn befrlebigenbet
SBeife oorroärtS, cbroohl ber Dlrbeitermangel bie 2luS=

führung beS f|5ro}efte§ erfdhroert. ©egenroärtig ftnb babei

jixfa 150 Slrbeiter, pmüft ©^roeijer, befchäfligt. Ste
älcbeiten roerben auf IRechnung ber ©iögenoffenfehaft auS»

geführt. Saô biSh#ï oollenbete ©tragenflücf reicht bis
tn bie ©egenb oon goffano; man hofft, bie ganp, 17 km
lange ©tredfe im gahre 1918 ferligfteHen p fönnen.

iiteisfc^tci^cn Hr. 2Z0
an bte

6(btionen bes Sctjroeipr. ©eraeriicocreins.

SBerte VereinSgenoffen

©ie toerben hiermit eingelaben pr
Öpbentlidjen 3a^rcêbcrfammtung

auf Sasnfiag u. 5ountagJnm 2. u. 5. 3uni i(9)(7
in ber Surnhalte beim neuen ©chuthauS in £infiebeltt.

SageSorbnung
a) für ©amftag ben 2. gnni, nachmittags pnnft 2'/2 Uhr:

1. (SröffnungSmort beS â^aiïalprcifibenten.
2. 3al)reêbericht pro 1916.
3. SatjreSrechnung pro 1916; Vericljt ber 9îechnung§«

unb ©efchäftSprüfnngSfommiffion.
4. 3Bal)l eine» ÜKitgliebeS in bie Vechnung§= unb

©efchäftSprüfungSfommiffion.
5. Veftimmnng beè DrteS ber nächften gahteâber

fammlung.
6. Verichterftattung über bie Vebifion ber Vereins^

ft a t u t e n. 9teferent : ^entratpräfibent Sr. S f ch um i.
Sefinitibe Vefchlufifaffung.

7. Sie ©runbpge beS VunbeSgefehentrourfeS be-

treffenb bie SCrbeit in ben ©eroerben. Veferent:
Sr. Volmar.

b) für ©onntag ben 3. guni, pormittagS punft 8V2 Ul)t:
8. Stellungnahme p ben Konfumbereinen. Vefereut:

Dîebaftor 31. Kurer in ©olothurn.
9. ^Richtlinien be§ VunbeSg-feheatrourfeS betreffeub

Zllustr. schêvetz Haudw. -Zeimug („Meisterblatt'')

Dis NêNê Güisr-uud UkNgierSKhKhofaslKgs w
Viel soll am 1. Mai dem Betrieb übergeben werden.
Sie bildet eine durchaus modern eingerichtete Muster-
anlage, und mit ihren etwa 25 km Geleise gehört sie

zu den größern derartigen Werken der Schweiz. Für
die alte Bahnhofanlags bedeutet die Eröffnung des neuen
Güterbahnhofes eine sehr notwendige Entlastung. Die
fortschreitenden Arbeiten am Bahnhofumbau mit der Auf-
führung des großen Dammes hätten überhaupt in nächster
Zeit die Betrkbseinstelwng im alten Güterbahnhos ver-
langt. Aus diesem Grunde ist auch der neue Güterbahn-
Hof als erstes Baulos ausgeführt worden.

Reuovatios der àchêNh-izWg der StasMrchs
GlaîUS. (Korr). Die Kirchgemeinde-Versammlung von
Glarus-Riedern erteilte dem Kirchenrat die nachgesuchte
Kreditbewilligung von 5000 Fr. für notwendig gewordene
Reparaturen an der Kirchenheizung, die im Lause des
kommenden Sommers ausgeführt werden sollen.

Für Sie AnMhrîmg von zwei KasMsatioMpro-
jelte« im Vorderdorf w Mollis (Glarus) erhielt der
Gemeinderat die nachgesuchte Vollmacht.

Zeughaus in Herisau. (Korr.) Die Kirchturm-
Politik hat wieder einmal einen Steg zu verzeichnen.
Nachdem die Zeughausvoriage dereiis verschiedene gefähr-
liche Klippen umschifft hatte, mußte sie an der Lands-
gemeinde zum scheitern kommen, zur nicht geringen Freude
der Gegner, dte alle unmöglichen Gründe ins Fetd führten,
um nicht offen und ehrlich bekennen zu müssen, daß siê
der Gemeinde Herisau den bescheidenen Mehrverkehr,
den die Erstellung des Zeughauses gebracht hätte, miß
gönnen. Bet der an einer Landsgemeinde bekanntlich
offenen Abstimmung ist es schwer, das wirkliche Mehr be-
stimmen zu können, was ganz besonders am vergangenen
Sonnlag wiederum der Fall war, indem sich das Für
und Wieder beinahe die Wage hielt und ich schreibe die
Verwerfung nur dem Umstände zu, daß der Regierungs-
rat über das Stimmenverhältnis aburteilen mußte, der
mit einer Stimme mehr dem Kanwnsrate die Vorlage
nicht empfehlen zu können glaubte. Der Kantonsrat
nahm dann dieselbe mit 43 gegen 14 Stimmen an.

Mit der Verwerfung der Vorlage hat das appen-
zellische Volk der Militärdirektion eine schwere Verant-
wortung abgenommen, um sie nur auf seine eigenen
Schultern zu laden, denn es ist kaum abzusehen was ent-
stünde, wenn das kostspielige Kriegsmaterial, das heute
in feuergefährlichen Räumen aufbewahrt wird, ein Raub
der Flammen würde.

Es wird nun nichts anderes übrig bleiben, als im
kommenden Jahre neuerdings das Glück zu versuchen.

Pfarrhausbau in BStschw« (St. Gallen). Die
außerordentliche Kirchgenossenversammlung von evangel.
Bütschwil Mosnang genehmigte einmütig die Anträge ver
Kirchenvorfteherschaft, wonach mit dem Bau eines
Pfarrhauses noch zuzuwarten sei, bis wieder
normalere Verhältnisse in wirtschaftlicher Beziehung in
unser Land gezogen sind. Zur Dickung der Ausgaben
für die erforderlichen Vorarbeiten wurde der nötige Kredit
erteilt.

Et» never Flugplatz im Anrgav. Unterhalb der
Bahnlinie zwischen Spreitenbach und Dietikon
wird ein neper Flugplatz erstellt; mit dem Bau von
Baracken zur Aufnahme der Flugzeuge und der Herfiel-
lung des Flugplatzes ist bereits begonnen worden.

Bauliches aus Aara«. Die Elektrostahlgießerei
Oehler & Co. in Aarau nimmt größere Erwei-
terungsbauten vor.

Die Jnrazemeutfabrtle« i« Aura«, die für den
Betrieb ihrer Werke mehr Kraft bedürfen, bewerben sich

um die Konzession zum Bau eines zweiten Oberwasser-
kanals von 4 m Sohlenbreite und zugleich um eine solche

zur Verbreiterung des bestehenden Unterwasserkanals.
Zur Ableitung des Aarewassers in den neuen Kanal
muß bei der Kettenbrücke in der Aare senkrecht zur

Stromrichtung ein Stauwehr errichtet werden. Der neue

Kanal würde der Aare per Sekunde im Maximum 240
Waffer entnehmen und die Gesamtaarewaffersührung auf
einen Fünfzehnte! reduzieren. Diese Kanalbauten, sowie
die Erstellung eines neuen Tmbinenbauses sollen sofort
nach der Konz-ffionserteilung in Angriff genommen werden.

Schslhausbauprojekt Knrzdors bei FraseufelS. Der
Schulgemeindeoersammluna lag ein generelles Projekt vor
für die Erstellung eines Gebäudes, in dem die Arbeits-
schule, die Kleinkinderschule und der Handfertigkeitsunter-
richt untergebracht werden sollen; dieses Gebäude, das
in nächster Zeit schon erstellt werden sollte, würde den
Mittelbau der späteren Schulhausneubaute bilden in dem

Sinne, daß auf der einen Seite das neue Schulhaus,
auf der andern die Turnhalle an den Mittelbau ange-
schloffen würden. Das Projekt fand aber keine allge-
meine Zustimmung, und die Versammlung hat beschlossen,
die Angelegenheit einer Spezialkommiffion zur näheren
Prüfung zu überweisen.

Die Arbeiten au der Straße «ach Jademiui (Tessin)
schreiten, wie Tu ssiner Blätter schreiben, in befriedigender
Weise vorwärts, obwohl der Arbeitermangel die Aus-
führung des Projektes erschwert. Gegenwärtig sind dabei
zirka 150 Arbeiter, zumeist Schweizer, beschäftigt. Die
Arbeiten werden auf Rechnung der Eidgenossenschaft aus-
geführt. Das bisher vollendete Straßenstück reicht bis
in die Gegend von Fossano; man hofft, die ganze, 17 km
lange Strecke im Jahre 1918 fertigstellen zu können.

Areisschreiben Nr 270
an die

Sedtimii des Schweizer. Gewerbemeiiis.

Werte Vereinsgenossen!

Sie werden hiermit eingeladen zur

Ordentlichen Jahresversammlung
auf Samstag u. Sonntag^en 2. u. 3. Juni sys?
in der Turnhalle beim neuen Schulhaus in Einsiedeln.

Tagesordnung
u) für Samstag den 2. Juni, nachmittags Punkt 2'/2 Uhr:

1. Eröffnungswvrt des Zentralpräsidenten.
2. Jahresbericht pro 1916.
3. Jahresrechuung pro 1916; Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommissioil.
4. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und

Geschäftsprüfungskommission.
5. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresver

sammlung.
6. Berichterstattung über die Revision der Vereins-

st atuten. Referent : Zentralpräsident Dr. Tschumi.
Definitive Beschlußfassung.

7. Die Grundzüge des Bundesgesetzentwurses be-

treffend die Arbeit in den Gewerben. Referent:
Dr. Volmar.

b) für Sonntag den 3. Juni, vormittags Punkt 8V- Uhr:
8. Stellungnahme zu den Konsumvereinen. Referent:

Redaktor A. Kurer in Solothurn.
9. Richtlinien des Bundesg-setzentwurfes betreffend
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VerufSlehre unb VerufSbilbung. SReferent: Vige»
präfibent SReufomm.

10. 3ur SluSführung beS Säpueig. llnfaHocrfidjerungS»
gefeites. (Referent: (Rationalrat ®r. Dbingo.

11. Uebcrblicf übet ben Staub beS VerbanbSorganS.
(Referent: (Rebaftor dr. Siibt.

12. ÜRitteitungen (jfiitangrcform beS VunbeS 2C.) nnb
Slnregungen.

die Vortagen gu draftanbett 2 nnb 3 (SaljreSbe»
rid)t unb 3al)re8red)nnug) nub 8 (Stellungnahme gu
ben Sonfumtoereinen) merben ben Seftionen in eut»
fprcdjenber Slngafjl gul)auben bet delegierten nod) gu=
nefteat. SBir erfudjen bie SeftionSPorftanbe um be»

forbcrlidjc Uebcrntittlung biefer Kurtagen, foroie be»
©intabungSgirfularS unb bet SluSroeiSfarten ait ifjre
delegierten.

die 3al)f ber jcber Seftion gufommenben dele»
gierten ift in § 6 ber bisherigen Statuten beftimmt.
SBir ermatten angefid)t§ ber SBidjtigfeit ber draftanben
eine möglichft Ootlgäl)lige Vertretung aller Seftionen.

hinfällige Einträge ber Seftionen ober ihrer dele»
gierten tnüffen taut Statuten ber 3tral(eitnng biet
SBodjeu bor ber delegiettenbcrfammlung eingereicht
roerben, fofern fie an biefer gut Veljanblung fomuten
foHen. Spätere Stnträge fönnen nur nod) als Sin»

regungen entgegengenommen merben.

Unferm Sefretariatc finb mittelft Satte (Rame, Ve=
ruf unb SBohnort ber delegierten bis gum 20. (DRai

mitguteilen, batnit bic Vertretung ber Seftionen gu
Veginn ber Verhanblungen fcftgefteüt roerben fann.
Veim eintritt in bett VerfaminlungSfaal hat jeber dele»
gierte feine SluSmeiSfarte, mit (Rauten bcrfel)en, abgu»
geben.

Slnfjer beu delegierten hat jebermaun Zutritt;
namentlich finb aud) bie übrigen ÜRitglieber ber Sefti-
onen freunblid)ft eingelaben, ben Verhanblungen als
Zuhörer auf ben hierfür augemiefenen ißläben beigu»
roobneu.

3n Slnbetracht ber ernften ^eitlage haben mir im
Siubcrftänbnis mit beut Vorfianb beS §anbroerfer= nnb
©crocrbePetbanbcS ©infiebcln bon jeber feftlidjen Ver»
anftaltung abgefehen.

Slur toouning finbet fein gemeinfameS Vaufett ftatt.
die delegierten nehmen ihr SRittageffen in ben Quar»
tter=@aftl)öfen ein. dein DrgamfationSfontitce in ©in»
ftebeln finb

^
bie delegierten (ober meuigfteuS bereu

<fat)t) bis fpâteftetrê 20. 3Rai mittelft ®artc angumetben
roorauf ben SeftionSPorftänben bie entfprechenben

^"®riier unb Verpflegung, fomie meitere
drudfad)cn per Nachnahme gugeftedt merben.

Slnmelbung auf Quartiere burd) bie guge»

m.
^f«melbefarten unterläßt, hat allfällige (folgen

megen rudjt befrtebigenber Unterfunft felbft gu tragen,»tan tft ber beranftaltenben Seftion bie fRüdfidjt auf
Srlnjterung ihrer SRühe nnb Slrbeit fôulbig.ffitr etfudhen bte SefttonSPorftänbe, biefe auf SGBunfd)ber Seftion ©tnftebeln eingeführte äRa&nabme beftmög»
lieh git befolgen.

' "

program m.
Samftag, ben 2. Suni:

^"^j/fUbr &tt: ©mpfang be§ ffentralPorftanbeS, ber
©afte unb delegierten, da» Quartierbureau be=
ftnbet fid) im fpotel gnm (ßilgerljof an ber untern
f?auptftrafse, rechts.

^ '/* ^yg®i^u"9 ScntralPorfianbeS int ffotel gunt

2 A Ut)r punft: Veginn ber delegiertenPerfaminlung in
ber durnhalle beim neuen SdjuIbauS.

Sa. 6 Uhr, b. h- nach ©düufi biefer Sitpmg Vcfidjtigimg
ber JHofterfirdje, Perbnnben mit QrgelPortrag.

7 Uhr : (Radjteffen in ben Quartiergafthöfen.
8 Ul)r: (freie Vereinigung im (Refiauraut St. ©eorg.

!®hififatifch=bef(amatorifd)e Unterhaltung.

Sonntag ben 3. Suni :

872 Uhr punft: (fortfeijuttg ber delegiertenberfammlung
in ber durnhalle.

12 Uhr: äRittageffcn in ben Quartiergafthöfen.
172Uhr nachm.: Bongert ber ©oncorbia auf bem §aupt»

platte ; Veficbtigung ber SehenSmürbigfeiten beS

klofterS, Vefud) be§ VanorautaS.
8 Uhr abetibS: (freie Vereinigung int (Reftaurant gunt

Vfaucn.
SRotüag ben 4. guni :

9 Uhr borm.: (ReitbePouS im (Reftaurant (Rational. Vei
günftiger SBitterung SluSflug auf ben §od)=@i3el.

Slnfunft ber 3üge in ©infiebeln:
Via ©olbau 9.33 11.13 2 18 7.05
Via SBäbenSroil: 8.00 9.33 10.40 1.45 7.05

Slbgeidjen: ffentrain orftanb: Vot=meif3e (Rofette.
gäfte: SSeihe iRofette. delegierte: Slbgeidjen be§

Sthroeiger. ©emerbeüereinS. QrganifationSfomitee :

iRot=jd)marge»Vüfette. Uebrige ^omiteemitglieber :

3îot»fd)roarger Snopf.
SRene Seftion: der Verbanb ber detailreife»

gefchafte ber Sdjmeig mit Sit) in SBinterthur, gegen»
roärtig 264 SRitgtieber galjlenb, erfudjt um Slufnahme
als Seftion unfereS VerbanbeS, maS mir gemä§ Sta»
tuten befaunt geben. SBir Ijeiffcn ihn bcftenS millfommen.

5Rtt freunbeibgenöffifdem ©ruf)

Vern, ben 23. Slprit 1917.

(für beu Beutratborftgitb,
der ißcäfrbent: ©r. £ f et) u m i.
der SSefretär: SBerner ^teb§.

Uerbandswcsea.
@«®ëïBet)ïïeia. (ÜRitgeteilt.) ©er 3«"'

Iralooiftanb be§ Sshmeiger. ©croerbeoeretnS hat l" fetner
Sitzung oom 23. Slpril in Vafel oorerft einen furgen
Vericht über bie däligfett ber -Hefitratleitung entgegen
genommen unb ffahreSberidt unb QahreSreihnung ge=

nehmigt. (für ben bemiffionterenben ^eren ffacobt Vurger
tn Vtel tourbe als SRitglieb ber QentralprüfungSfommiffion
gemählt Çerr Viftor i^albitnann, ©ireftor ber 2ehrmerf=
flatter. In Vern unb clS ©rfahmärmer ber ßentralprüfungS»
fommiffion bie getreu ffacobi Vurger unb Slubré
quiHarb, ffnfpeftor be§ 2ehrling§roefen§ be§ KantonS
®enf. — 3u ben unmefentlideu Sbänberungäanträgen
einiger Seftionen jum Statutenentmurf nahm ber 3eu»

traloorftanb Stellung, genehmigte ben reoibierten dejt
be§ SRormahSehroertrageö unb beftätigte no^ntalS feine
prtnjipteU ablehnenbe Haltung gum dabafmonopol.

die ©imoffetifdjßfi fdweijcttfdet Sattlermetfttr
tagte unter bem Vorftt) »an 3«utrafpräftbent Kurt
(Solothurn) tn Vafel. SluS ben Verhanblungen feien
ermähnt: her Vefehlufj betr. bie Sfnfieüung etneS felb>
ftänbigen etgenen SefretärS, unb be§ fernem, im gangen
Sdhmetgerlanbe im Sattlergeroerbe eine enifpredjenbe
iPretSfteigernng etntreten gu laffen. ®ie Sage teS Seber-
marfteS gab retdhH<h ©toff gut ©tSfuffion.

©tœetfieoetbnnï b«r ®la&t ®i. ©aßen. ®ie unter
bem Votfitj non t^erm ffantonSrat 31. Sdfjirme* im
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Berusslehre und Berufsbildung. Referent: Vize-
Präsident Neukomiu.

10. Zur Ausführung des Schweiz. Unfallversichernngs-
gesetzes. Referent: Nationalrat Dr. Odinga.

11. Ueberblick über den Stand des Verbandsorgans.
Referent: Redaktor Dr. Lüdi.

12. Mitteilungen (Finanzreform des Bundes zc.) nnd
Anregungen.

Die Vorlagen zu Traktanden 2 und 3 (Jahresbe-
richt und Jahresrechnung) und 8 (Stellungnahme zu
den Konsumvereinen) werden den Sektionen in ent-
sprechender Anzahl zuhanden der Delegierten noch zu-
gestellt. Wir ersuchen die Sektionsvorstände um be-
forderliche Uebermittlung dieser Vorlagen, sowie des
Einladungszirkulars und der Ausweiskarten an ihre
Delegierten.

Die Zahl der jeder Sektion zukommenden Dele-
gierten ist in H 6 der bisherigen Statuten bestimmt.
Wir erwarten angesichts der Wichtigkeit der Traktanden
eine möglichst vollzählige Vertretung aller Sektionen.

Allfällige Anträge der Sektionen oder ihrer Dele-
gierten müssen laut Statuten der Zcntralleitung vier
Wochen vor der Delegiertenvcrsammlnng eingereicht
werden, sofern sie an dieser zur Behandlung kommen
sollen. Spätere Anträge können nur noch als An-
regungen entgegengenommen werden.

Unserm Sekretariate sind mittelst Karte Name, Be-
ruf und Wohnort der Delegierten bis zum 20. Mai
mitzuteilen, damit die Vertretung der Sektionen zu
Beginn der Verhandlungen festgestellt werden kann.
Beim Eintritt in den Versammlungssaal hat jeder Dele-
gierte seine Ausweiskarte, mit Namen versehen, abzu-
geben.

Außer den Delegierten hat jedermann Zutritt;
namentlich sind auch die übrigen Mitglieder der Sekti-
onen freundlichst eingeladen, den Verhandlungen als
Zuhörer aus den hierfür angewiesenen Plätzen beizn-
wohnen.

In Anbetracht der ernsten Zeitlage haben wir im
Einverständnis mit dein Vorstand des Handwerker- und
Gewerbeverbandcs Einsiedelu von jeder festlichen Ver-
anstaltung abgesehen.

l'lm Ewnntag findet kein gemeinsames Bankett statt.
Die Delegierten nehmen ihr Mittagessen in den Qnar-
tler-Gasthösen ein. Dem Organisationskomitee in Ein-
siedeln sind die Delegierten (oder wenigstens deren
Zahl) bis spätestens 20. Mai mittelst Karte anzumelden
worauf den Sektionsvorständen die entsprechenden

sür Quartier und Verpflegung, sowie weitere
Drucksachen per Nachnahme zugestellt werden.

Anmeldung auf Quartiere durch die zuge-'ààkarten unterläßt, hat allfällige Folgen
wegen nicht befriedigender Unterkunft selbst zu tragen.Man ist der veranstaltenden Sektion die Rücksicht auf
Erleichterung ihrer Mühe nnd Arbeit schuldig.

Wir ersuchen die Sektionsvorstände, diese auf Wunschder Sektion Emstedeln eingeführte Maßnahme bestmög-
lich zu befolgen.

" "

P r o g r a m in.
Samstag, den 2. Juni:

à^'/-"hr au: Empfang des Zentralvorstandes, der
Gaste und Delegierten. Das Quartierbureau be-
sindet sich im Hotel zum Pilgerhof an der untern
Hauptstraße, rechts.

Pfaue ^ Zentralvorstandes im Hotel zum

2 /z Uhr Punkt: Beginn der Delegiertenversammlung in
der Turnhalle beim neuen Schulhaus.

Ca. 6 Uhr, d. h. nach Schluß dieser Sitzung Besichtigung
der Klosterkirche, verbunden mit Orgelvortrag.

7 Uhr: Nachtessen in den Quartiergasthöfen.
8 Uhr: Freie Vereinigung im Restaurant St. Georg.

Musikalisch-deklamatorische Unterhaltung.

Sonntag den 3. Juni:
8^/2 Uhr Punkt: Fortsetzung der Delegiertenversammlung

in der Turnhalle.
12 Uhr: Mittagessen in den Quartiergasthöfen.
Q/° Uhr nachm. : Konzert der Concordia alls dem Haupt-

platze; Besichtigung der Sehenswürdigkeiten des

Klosters, Besuch des Panoramas.
8 Uhr abeuds: Freie Vereinigung im Restaurant zum

Pfauen.
Montag den 4. Juni:

9 Uhr vorm.: Rendevous im Restaurant National. Bei
günstiger Witterung Ausflug auf den Hoch-Etzel.

Ankunft der Züge in Einsiedeln:
ViaGoldau 9.33 11.13 2 18 7.05
Via Wädenswil: 8.00 9.33 10.40 1.45 7.05

Abzeichen: Zentralvorstand: Rot-weiße Rosette. Ehren-
gaste: Weiße Rosette. Delegierte: Abzeichen des
Schweizer. Gemerbevereins. Organisationskomitee:
Rot-jchwarze-Rvsette. Uebrige Komiteemitglieder:
Rot-schwarzer Knopf.

Neue Sektion: Der Verband der Detailreise-
geschäfte der Schweiz mit Sitz in Winterthur, gegen-
wärtig 264 Mitglieder zählend, ersucht um Aufnahme
als Sektion unseres Verbandes, was wir gemäß Sta-
tuten bekannt geben. Wir heißen ihn bestens willkommen.

Mit fteundeidgenössischem Gruß!
Bern, den 23. Apül 1917.

Für den Zentralvorstand,
Der Präsident: Dr. Tschumi.
Der Sekretär: Werner Krebs.

ìlîrdsMmîî».
Schweizer. Gewêàvîrà (Mitgeteilt.) Der Zen-

tralvm stand des Schweizer. Gewerbevereins hat in seiner
Sitzung vom 23. April in Basel vorerst einen kurzen
Bericht über die Tätigkeit der Zentralleitung entgegen
genommen und Jahresbericht und Jahresrechnung ge-
nehm.igt. Für den demissionierenden Herrn JacobrBurger
in Viel wurde als Mitglied der Zentralprüfungskommission
gewählt Herr Viktor Haldimann, Direktor der Lchrwerk-
stätten in Bern und als Ersatzmänner der Zentralprüstmgs-
Kommission die Herren Jacobi Burger und Andre Ja-
quillard, Inspektor des Lehrlingswesens des Kantons
Genf. — Zu den unwesentlichen Abänderungsanträgen
einiger Sektionen zum Statutenentwurf nahm der Zen-
tralvorstand Stellung, genehmigte den revidierten Text
des Normal-Lehrvertrages und bestätigte nochmals seine

prinzipiell ablehnende Haltung zum Tabakmonopol.

Die Gk«ossenschafL schweizerischer Sattlermeister
tagte unter dem Vorsitz von Zentralpräsident Kurt
(Solothurn) in Basel. Aus den Verhandlungen seien
erwähnt: der Beschluß betr. die Anstellung eines selb-
ständigen eigenen Sekretärs, und des fernern, im ganzen
Schweizerlande im Sattlergewerbe eine entsprechende
Preissteigerung eintreten zu lassen. Die Lage des Leder-
Marktes gab reichlich Stoff zur Diskussion.

Grwerbeverband der Stadt St. Galle». Die unter
dem Vorsitz von Herrn Kantonsrat A. Schirmer im


	Kreisschreiben Nr. 270 an die Sektionen des Schweizer. Gewerbevereins

